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Seit rund 10 Jahren setzt sich die Stif-

tung Pachtgemeinschaft mit der Ver-

waltung und Verpachtung landwirt-

schaftlich genutzter Flächen für die 

einheimische Landwirtschaft ein. Die 

bisher positive Entwicklung soll konse-

quent weitergeführt werden. Nebst der 

Verbesserung der Bewirtschaftungs-

verhältnisse setzt die Stiftung Pacht-

gemeinschaft vermehrt auch Akzente 

im Bereich der Biodiversität.

Die Stiftung Pachtgemeinschaft ver-

folgt das Ziel, die wirtschaftlichen Rah-

menbedingungen für die produzieren-

de Landwirtschaft zu optimieren. Die 

die langjährigen Pachtverträge sind 

die wesentlichen Massnahmen, wel-

che zu dieser Optimierung beitragen. 

Dank der Arrondierung entstehen 

grössere Bewirtschaftungseinheiten, 

was sich in einer höheren Produktions-

Nutzungsdruck auf Randbereiche und 

auf Flächen mit eingeschränktem Er-

tragspotenzial geringer. Daraus resul-

tiert ein Flächenpotenzial zu Gunsten 

der Biodiversität. Die Stiftung Pachtge-

meinschaft unterstützt den Grundsatz 

«Landwirtschaft im Einklang mit der 

Natur» und die Bestrebungen der Ge-

meinde Schaan, den Lebensraum auf-

zuwerten. In Zusammenarbeit mit Ge-

meindeförster Gerhard Konrad sowie 

einzelnen Pächtern konnten in den 

letzten Jahren ökologische Aufwer-

tungsmassnahmen umgesetzt werden, 

-

zungen und die Schaffung von Bioto-

pen zur Förderung einheimischer Rep-

tilien. Zusätzlich sind Massnahmen zur 

Förderung der stark gefährdeten Feld-

lerche geplant. 

Bodeneigentümer und Pächter sind 

Nutzniesser

Die Verwaltung und Verpachtung land-

wirtschaftlicher Flächen durch die Stif-

tung Pachtgemeinschaft bietet wesent-

liche Vorteile für die Bodeneigentümer 

und Pächter. Nebst einer kostenlosen 

Verwaltung sowie der Auszahlung ei-

nes gesicherten Pachtzinses können 

sich die Bodeneigentümer auf eine ge-

regelte Bodenzuteilung und fachge-

rechte Bewirtschaftung des Bodens 

-

besondere von einer hohen Pacht- und 

Planungssicherheit sowie einem redu-

zierten administrativen Aufwand. Ver-

Landwirtschaftliche Optimierung 
im Einklang mit der Natur

«Vor zwei Jahren rief die Forst- und Umweltkommission ein Programm zur För-

derung der Biodiversität in der Landwirtschaft ins Leben. In diesem Konzept geht 

es nicht um die Beanspruchung grosser Flächen, sondern um punktuelle Aufwer-

tungsmassnahmen. Diese Massnahmen sollen vor allem gefährdeten Arten wie 

der Zauneidechse, Ringelnatter oder der Feldlerche helfen, sich in der Kultur-

-

nötigt, die an Feldrändern oder im Fall der Feldlerche sogar in bewirtschafteten 

Flächen liegen können. Erfreulicherweise konnten in den ersten zwei Jahren 

-

meinschaft umgesetzt werden. Wir sind zuversichtlich, dass weitere Objekte da-

zukommen. Mit der Hilfe initiativer Landwirte können wir damit viel für einen intak-

ten Kulturraum unternehmen, ohne dabei grosse Flächen zu beanspruchen.»

Gerhard Konrad, Gemeindeförster

besserte Erträge sowie reduzierte Pro-

duktionskosten sind die unmittelbaren 

positiven Auswirkungen. Die Bodenzu-

teilung erfolgt unter dem Grundsatz der 

bestmöglichen Arrondierung. Insge-

samt bietet die Stiftung Pachtgemein-

schaft somit für Bodeneigentümer und 
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Pächter eine Win-Win-Situation. Die Stiftung Pachtgemein-

schaft gilt als Pilotprojekt und könnte auch in weiteren Ge-

meinden Liechtensteins zur Verbesserung der Rahmenbe-

dingungen der Landwirtschaft beitragen.

Positive Entwicklung fortsetzen

Seit Gründung der Stiftung Pachtgemeinschaft im Jahr 

2006 konnte die verwaltete Fläche von rund 330 ha auf über 

450 ha vergrössert werden. Dank dieser positiven Flächen-

entwicklung konnte eine grosse Anzahl von Bewirtschaf-

tungseinheiten arrondiert werden, was für die Pächter – 

überwiegend Schaaner Landwirtschaftsbetriebe – von 

Vorteil ist. Die Stiftung ist bestrebt, die verpachtete Fläche 

weiter zu vergrössern, so dass weitere wesentliche Verbes-

serungen der Gesamtarrondierung erreicht werden können. 

Die stetige Vergrösserung der Fläche bietet ein entspre-

chend zunehmendes Potenzial für die Umsetzung von öko-

logischen Aufwertungsmassnahmen. Nebst den Vorteilen 

für Bodeneigentümer und Pächter können somit auch güns-

tige Voraussetzung zur Förderung der Biodiversität ge-

schaffen werden. 

Bodeneigentümer, welche bisher noch über keinen Pacht-

vertrag mit der Stiftung Pachtgemeinschaft verfügen, sind 

jederzeit als neue Vertragspartner willkommen. Die Stif-

tungsräte und die Geschäftsstelle stehen für Fragen gerne 

zur Verfügung. Weitere Informationen zur Stiftung Pachtge-

meinschaft können über die Homepage der Gemeinde 

Schaan (www.schaan.li) eingesehen werden. Die Ge-

schäftsstelle ist unter Tel. +423 232 40 75 oder geschaefts-

fuehrung@spg.li erreichbar.
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